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Fokus Familie
Auswirkungen veränderter 
Familienwelten auf die 
Angebotsentwicklung von 
Einrichtungen und Diensten

Für Trägerverantwortliche, Leiterinnen und
Leiter sowie leitende Fachkräfte von Einrich-
tungen für Kinder und Jugendliche wie
Wohneinrichtungen, (heilpädagogische) 
Tageseinrichtungen, Schulen, ambulante
Dienste, Frühförder- und Beratungsstellen 
in der Caritas 

6. – 7. Oktober 2010 in Nürnberg



Fokus Familie

Sehr geehrte Damen und Herren,

in unseren Einrichtungen für Kinder und Jugendliche
stellen wir zunehmend fest, dass heute Familien 
erhebliche, aber stark unterschiedliche Hilfebedarfe
haben. Um die Lebenslage von Kindern und Jugend-
lichen zu verbessern, muss verstärkt der soziale Nah-
raum von Kindern und Jugendlichen in den Blick
genommen werden. Hilfen für unsere Klienten - die
Kinder und Jugendlichen - können nur mit ihrer Fa-
milie zusammen Gegenstand unserer Angebotsent-
wicklung sein. Die sich ändernden familiären
Lebenswelten und die damit verbundenen Erwartun-
gen und Bedürfnislagen fordern die sozialen Hilfesy-
steme zu neuen Antworten heraus. 

Darüber hinaus werden Einrichtungen der Behinder-
tenhilfe in Zukunft ihre familienbezogenen Angebote
mit der Schnittstelle Kinder- und Jugendhilfe, ge-
meinsam konzipieren müssen, denn es gibt kaum
noch isoliert behindertenspezifische Fragestellungen.
Der Fachverband Caritas Behindertenhilfe und Psych-
iatrie (CBP) e.V. begrüßt ausdrücklich die im Dezem-
ber 2008 abgeschlossene vorbehaltlose Ratifikation
des UN-Behindertenrechtsübereinkommens durch
den Deutschen Bundestag und den Bundesrat und
damit die Übertragung des Übereinkommens in
deutsches Recht. Die Konvention fordert uns auf, be-
stehende Menschenrechte aufzugreifen, und formu-
liert sie für die Lebenssituation behinderter
Menschen. Verstärkt sind somit auf der Basis der
Konvention in Zukunft inklusive Angebote zu ent-
wickeln.

Die Fachtagung bietet die Gelegenheit zur Auseinan-
dersetzung mit aktuellen sozialpolitischen und gesell-
schaftlichen Fragestellungen im Hinblick auf Familien
mit einem Kind oder Jugendlichen mit Behinderun-

gen. Zugleich bietet sie Austausch über Praxismo-
delle zukunftsweisender Angebote, die Familien
nach unserer Einschätzung heute von den Einrich-
tungen der Caritas dringend benötigen. 

Die Fachtagung wendet sich an Trägerverantwortli-
che, Leiterinnen und Leiter, sowie Leitende Fach-
kräfte von Einrichtungen für Kinder und Jugendliche,
wie Wohneinrichtungen, (heilpädagogische) Tages-
einrichtungen, Schulen, ambulante Dienste, Frühför-
der- und Beratungsstellen. Sie bietet in Vorträgen
und Workshops Gelegenheit zu Austausch und Mei-
nungsbildung. 

Wir freuen uns darauf, Sie in Nürnberg begrüßen zu
dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Moser Frank Pinner

Vorsitzender Ausschuss Referent
Kinder und Jugendliche



17:00 Uhr Moderierte Gruppenarbeit: Aus-
einandersetzung mit der eigenen
Einrichtungsrealität im Hinblick auf
das Gehörte

Arbeitsgruppe 1: Schule
Moderation: Ludwig Faltermeier

Arbeitsgruppe 2: Tageseinrichtungen
Moderation: Franz-Josef Berntzen

Arbeitsgruppe 3: Wohnen
Moderation: Thomas Moser

Arbeitsgruppe 4: Frühförderung 
Moderation: Gabriele Luven

18:00 Uhr Abschluss des Abends

18:15 Uhr Abendessen im Tagungshaus 

19:00 Uhr Stadtführung und Ausklang im 
Tagungs haus und im Brauhaus Barfüßer

Programm
Donnerstag, 7. Oktober 2010

Tagesmoderation: Thomas Moser 

09:00 Uhr Vortrag: Umbau statt Ausbau – Wie
können sich Einrichtungen aus Sicht
der Kostenträger verändern?
Dr. Maria Kurz-Adam, Jugendamt 
Landeshauptstadt München

Anschl. Rückfragen und Aussprache

10:00 Uhr Kaffeepause

10:15 Uhr Workshops: 
Aus der Praxis für die Praxis

Programm
Mittwoch, den 6. Oktober 2010 (Fortsetzung)

Programm
Mittwoch, den 6. Oktober 2010

Tagesmoderation: Thomas Moser

12:30 Uhr Mittagessen

13:15 Uhr Begrüßung und Eröffnung der 
Veranstaltung im Plenum
Thomas Moser, Vorsitzender des Aus-
schusses Kinder und Jugendliche

13:30 Uhr Grußwort
Udo Adamini, 1. Vorsitzender der Bun-
desarbeitsgemeinschaft der Angehöri-
genvertretungen in Caritas-Einrich-
tungen der Behindertenhilfe (BACB),
Freiburg

13:40 Uhr Impuls: Aktuelle sozialpolitische,
fachliche Herausforderungen und Be-
richt aus dem Verband 
Johannes Magin, Vorstand CBP

Anschl. Rückfragen und Aussprache

14:15 Uhr Vortrag: Wie leben Kinder heute? –
Veränderungsprozesse der Familien-
welten – Elternkompetenz und 
Erziehungsrealität
Professor Dr. Andreas Lange, Deutsches
Jugendinstitut, München

Anschl. Rückfragen und Aussprache

15:15 Uhr Kaffeepause

15:45 Uhr Vortrag: Leben mit einem Kind mit
Behinderung im sozialpolitischen
und gesundheitspolitischen Wandel –
Welchen Entwicklungsbedarf haben
Einrichtungen und Dienste?
Professor Dr. Armin Sohns, 
Fachhochschule Nordhausen

Anschl. Rückfragen und Aussprache

16:45 Uhr Pause 



Wir danken den Mitwirkenden 
der Tagung !
• Udo Adamini, 1. Vorsitzender der Bundesarbeits-

gemeinschaft der Angehörigenvertretungen in
Caritas-Einrichtungen der Behindertenhilfe
(BACB), Freiburg 

• Manfred Backs, St. Vitus-Werk GmbH, Meppen
(Mitglied des Ausschusses Kinder und Jugendliche
des CBP)

• Franz-Josef Berntzen, St.-Barbara-Kindergarten
Heilpäd. integrative Kindertagesstätte, Lippetal-
Hultrop (Mitglied des Ausschusses Kinder und 
Jugendliche des CBP)

• Christiane Bopp, Referat Altenhilfe, Behinderten-
hilfe und Gesundheitsförderung im Deutschen
Caritasverband e.V. (ständiger Gast im Ausschuss
Kinder und Jugendliche des CBP)

• Christoph Bräuer, Andreaswerk e.V. Früh -
förderung, Vechta (Mitglied des Ausschusses 
Kinder und Jugendliche des CBP)

• Ludwig Faltermeier, Bischof-Wittmann-Schule, 
Regensburg (Mitglied des Ausschusses Kinder und
Jugendliche des CBP)

• Andrea Kapusta, Caritasverband für die Diözese
Münster e.V., KTK Diözesan-AG, Münster   

• Dr. Maria Kurz-Adam, Jugendamt Landeshaupt-
stadt München

• Professor Dr. Andreas Lange, Deutsches Jugend -
institut, München

• Klaudia Leberecht, Caritaswohnheim „Friedrich
Lorenz“ Außenstelle Letzlingen, Letzlingen 
(Mitglied des Ausschusses Kinder und Jugendliche
des CBP)

10:15 Uhr Workshops: 
Aus der Praxis für die Praxis

Workshop 1: Kinder (mit Behinderun-
gen) unter 3 Jahren in der Kinderta-
geseinrichtung – Anforderungen und
Entwicklungen im Arbeitsfeld
Andrea Kapusta, Caritasverband für die
Diözese Münster, KTK Diözesan-AG,
Münster

Workshop 2: Sozialarbeit in der För-
derschule mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung 
Maria-Th. Theißen, Raphael Schule,
Recklinghausen

Workshop 3: Pflegefamiliennetze für
behinderte Kinder
Franz Walter, St. Gallus Hilfe gGmbH,
Ravensburg

Workshop 4: Online-Beratung rund
um die Themen Behinderung und
psychische Erkrankung unter
www.beratung-caritas.de – Voraus-
setzungen, Bedingungen, Erfahrun-
gen mit der Online-Beratung des CBP
Ralf Tödter, Stiftung Haus Lindenhof –
Martinus Schule, Schwäbisch Gmünd 

Workshop 5: Sozialpädagogische Fa-
milienhilfe in Familien mit einem be-
hinderten Kind
Angelika Rensinghoff, Caritasverband
Rheine e.V., Rheine 

11:45 Uhr Abschlussworte
Thomas Moser, Vorsitzender des Aus-
schusses Kinder und Jugendliche

12:00 Uhr Imbiss und Abreise

Programm
Donnerstag, 7. Oktober 2010 (Fortsetzung)



• Gabriele Luven, Frühförderstelle der Kinderheil-
stätte Nordkirchen, Lüdinghausen (Mitglied des
Ausschusses Kinder und Jugendliche des CBP)

• Johannes Magin, Katholische Jugendfürsorge 
Regensburg e.V., Regensburg (Vorstand CBP)

• Thomas Moser, St. Paulusstift Gesamtleitung,
Landau (Vorsitzender des Ausschusses Kinder und
Jugendliche des CBP)

• Angelika Rensinghoff, Caritasverband Rheine e.V.,
Rheine

• Professor Dr. Armin Sohns, Fachhochschule Nord-
hausen, Nordhausen

• Margret Sommerhoff, Heilpädagogische Tages-
stätte, München (Mitglied des Ausschusses Kinder
und Jugendliche des CBP)

• Alfred Storck, St.-Elisabeth-Schule, Steinfurt 
(Mitglied des Ausschusses Kinder und Jugendliche
des CBP)

• Maria-Th. Theißen, Raphael Schule, Reckling -
hausen

• Ralf Tödter, Stiftung Haus Lindenhof - Martinus
Schule, Schwäbisch Gmünd (Mitglied des Aus-
schusses Kinder und Jugendliche des CBP)

• Sylvia Unseld, Frühförderung u. Beratungsstelle
für Eltern u. Kind, Markdorf (Mitglied des Aus-
schusses Kinder und Jugendliche des CBP)

• Franz Walter, St. Gallus Hilfe, Ravensburg

• Hildegard Weiß-Segerer, Interdisziplinäre Frühför-
der- und Beratungsstelle Regens Wagner, Dillin-
gen (Mitglied des Ausschuss Kinder und
Jugendliche des CBP)

Tagungsorganisation

Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Trägerverantwortliche, Leiterinnen und Leiter, sowie
Leitende Fachkräfte von Einrichtungen für Kinder und
Jugendliche, wie Wohneinrichtungen, (heilpädagogi-
sche) Tageseinrichtungen, Schulen, ambulante Dien-
ste, Frühförder- und Beratungsstellen in der Caritas 

Tagungsort
Die Tagung findet statt im Caritas-Pirckheimer-
Haus gGmbH, Königstraße 64, 90402 Nürnberg, 
Telefon 0911 2346-0, Fax 0911 2346-162, 
www.cph-nuernberg.org 

Teilnahmebeitrag
Der Teilnahmebeitrag beträgt 175,– € zzgl. 49,– €

Verpflegung. Im Preis enthalten sind Tagungsinforma-
tionen sowie Tagungsgetränke und Tagungsverpfle-
gung. Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie über
diese Beträge eine Rechnung.

Übernachtung und Frühstück
Wir haben für alle Teilnehmer(innen) bei der Congress-
und Tourismus-Zentrale Nürnberg ein Kontingent Zim-
mer reserviert. Jede(r) Teilnehmer(in) bucht dort direkt
über das beigefügte Formular oder über Verkehrsver-
ein Nürnberg e.V. – Hotelreservierung und -beratung;
Frauentorgraben 3/IV, 90443 Nürnberg Postfach 42 48
in 90022 Nürnberg, Telefon: +49 911 2336-121 
und -122; Telefax: +49 911 2336-167; 
zv@ctz-nuernberg.de.

Die Rechnung für Übernachtung und Frühstück wird
bei der Abreise im Hotel von den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern selbst bezahlt.

Dokumentation
Die Dokumentation der Beiträge erfolgt zeitnah nach
der Tagung per Internet (www.cbp.caritas.de).



Anmeldung (per Fax)
Anmelde- und Hotelbuchungsformular liegen dieser
Ausschreibung bei und stehen auch auf www.cbp.
caritas.de zum Download zur Verfügung. Bitte senden
Sie die Anmeldung per Fax an das Sekretariat der 
Geschäftsstelle: Caritas Behindertenhilfe und Psychia-
trie (CBP) e.V., Frau Zorica Bozic, Karlstraße 40, 
79104 Freiburg, Telefon 0761 200-662, Fax 0761
200-666, E-Mail: zorica.bozic@caritas.de – Mit der Teil-
nahmebestätigung erhalten Sie die Rechnung sowie
eine Wegbeschreibung. Wir bitten um Ihre 

Anmeldung bis zum 06. August 2010

Rücktritt
Nach Anmeldung ist kostenloser Rücktritt nur möglich,
wenn die schriftliche Abmeldung bis zu vier Wochen
vor Tagungsbeginn erfolgt.  Bei Rücktritt bis zu einer
Woche vor der Tagung sind 50 %, danach sind 80 %
des Tagungsbeitrags zu entrichten. Erfolgt keine
schriftliche Abmeldung ist der volle Tagungsbeitrag zu
entrichten.

Veranstalter
Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e.V. (CBP)

Bei Fragen zum Inhalt oder Ablauf der Tagung steht
Ihnen Herr Frank Pinner, Fachreferent in der Ge-
schäftsstelle, Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie
e.V. (CBP), Karlstr. 40, 79104 Freiburg im Breisgau, 
E-Mail: frank.pinner@caritas.de gerne zur Verfügung.

Notizen



Caritas Behindertenhilfe
und Psychiatrie e.V.

Fachverband im 
Deutschen Caritasverband

CBP Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e.V.
Postfach 420 · 79004 Freiburg
Karlstraße 40 · 79104 Freiburg

Telefon (0761)200-301 · Telefax (0761) 200-666
E-Mail cbp@caritas.de · www.cbp.caritas.de



ZIMMERBESTELLUNG 
 

 
 

Congress- und  

Tourismus-Zentrale Nürnberg          Per Fax:   
Postfach 42 48                0911 2336-167 

90022 Nürnberg  
Germany                  Anmeldeschluss:    24.8.2010 
                   
Ich bestelle verbindlich 

 

Einzelzimmer Doppelzimmer Nacht/Nächte ab/Datum 

 
 

   

 

Gewünschte Preisgruppe bitte ankreuzen 
 

Vorreservierte Hotels Preise inkl. Frühstück, Bedienung, MWSt. 

  
      

  

 

          
          
         Ankunft mit    Auto 
..............................................................................................................                    Bahn 
Name              Flugzeug 

        
..............................................................................................................          Anreise nach 18 Uhr 
Firma         
          
..............................................................................................................  Ist die gewünschte Reservierung 
Straße oder Postfach         nicht möglich, bin ich einverstanden         

 mit:          
   

..............................................................................................................  
Postleitzahl/Ort       

 einer niedrigeren 
Preisgruppe 

.................................................            ................................................         
Telefon                    Telefax              einer höheren 
                   Preisgruppe   

         
.............................................................................................................  
E-Mail              
               
...................................................          ................................................   Bitte in Blockschrift ausfüllen 
Ort und Datum                      Unterschrift      
 
Hinweis zum Datenschutz: Mit Ihrer Bestellung willigen Sie ein, dass wir die von Ihnen genannten personenbezogenen Daten 
verarbeiten, speichern und zur Auftragsabwicklung nutzen und ggf. an Dritte weitergeben dürfen. Eine Nutzung oder Weitergabe Ihrer 
Daten darüber hinaus erfolgt nicht. Sie können der Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten jederzeit widersprechen. Hierzu genügt eine 
kurze Nachricht per Post oder per E-Mail an datenschutz@ctz-nuernberg.de  Notes on data protection: By booking you give us your 
consent to handle, store and use the above personal data to process your order. Moreover, it may happen in the context of booking that 
your data are passed on to third parties. You can however, at any time revoke the use of your personal data. It is sufficient to send a short 
written message per post or per E-mail: datenschutz@ctz-nuernberg.de 

Caritas Behindertenhilfe 
und Psychiatrie e.V. 

Fachtagung „Fokus Familie“ 
6. - 7. Oktober 2010, Nürnberg 

 

   Motel One City  
 

   Hotel Ibis Altstadt 
 

   Hotel Ibis City 
 
 

 

EZ   56,50 €  DZ   74,-- € 
 

 EZ   69,-- €  DZ   89,-- € 
 

 EZ   74,-- €  DZ   84,-- €  
 



Bitte bis zum 6. August 2010 per Fax zurücksenden!  

 

An 
Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e.V.     
Frau Zorica Bozic       FAX 0761/200-666 
Postfach 420 
79004 Freiburg 
 

Fokus Familie 

Auswirkungen veränderter Familienwelten auf die 
Angebotsentwicklung von Einrichtungen und Diensten  

Fachtagung vom 6. - 7. Oktober 2010 in Nürnberg 

 

BITTE FÜR JEDE(N) TEILNEHMER(IN) EIN GESONDERTES ANMELDEFORMULAR 

VERWENDEN !! 

 

Name / Vorname  ................................................................................................... 

Einrichtung ................................................................................................... 

Adresse / Ort ................................................................................................... 

 ................................................................................................... 

Telefon ................................................................................................... 

E-Mail ................................................................................................... 

 

Ich möchte vegetarisches Essen:     ο   ja   ο   nein 

Ich nehme an der Stadtführung am 06.10.2010 teil ο   ja   ο   nein 

 
Mobilitätseingeschränkte Personen oder Personen mit besonderem 
Unterstützungsbedarf bitten wir uns Ihre Wünsche zu benennen: 

........................................................................................................................................ 

........................................................................................................................................ 

....................................................................................................................................... 

....................................................................................................................................... 

 

Ort/Datum   ........................................       Unterschrift   ............................................... 
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